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116 89.

Haͤniſ
in - VN dem Koͤniglichen Daͤniſchen Hofe

clination fanden ſich nunmehr gnugſame Anzei⸗

Finntk gungen / daß die Frantzoͤfiſche lnclmation

41 18 ziemlich gefallen/ und dieſe Cron ſelbige Parthey
gaͤntzlich verlaſſen werde / zumalen da der Koͤ⸗

nig relolort , den von Chur⸗Brandenburg
begehrten Succurs / Krafft der zwiſchen beyden

Potentaten gemachten Verbuͤndnis eheſtens zu

uͤberſchicken/ und den Herꝛen Heugh auß Nor⸗
wegen / als Amballadeur nach dem Kaͤiſerl.

Hof zu ſenden .

Usgiöcl. Inzzwiſchen aber begabe ſich zu Coppen⸗
Comoͤdie [ agen ein ſehr groſſes Ungluͤckfolgender maſ⸗
zu Coppen/ſen . Es ward nemlich bey inſtehendeimGe⸗

hagen . bterts , Tag Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt als den

—

—8.9.9..
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admittiren / und daher die Opern bloß in Ih .

So
iſt gnaͤdigſt beliebet worden ſolche auff einen

872 Beſchreibung
Daͤniſch

Was ſich im Koͤnigreich Daͤnemarck⸗

Norwegen begeben .

15.
April eine Opera , ſo in einer herꝛlichen Mu⸗

ſie durch wolgeuͤbte Perſonen / gleich einer Co⸗

moͤdie / ſo den Krieg und Frieden / und wie

dieſer letztere den erſten uͤberwunden / vorſtellig
machte / præſentirt ,und ward hierzu ein ab⸗

ſonderliches Hauß von hoͤltzernen Balcken

und Brettern gantz nahe an das Koͤnigliche
Schloß Amalienburg gebauet / auch darinnen

ein ſchoͤnes Theatrum von etlichmaliger Ver⸗

aͤnderung ſehr kunſtreich und zierlich gemacht /
die Euttéen uud Sitze der Zuſchauer aber

mit Wacholder⸗Geſtraͤuchſauber und nelt gantz

um und um geflochten / auch ſonſten das jenige
inwendige Gebaͤu zuſamt den Gaͤngen/ mit vie⸗

len Lampen und papiernen Laternen umhaͤngt/
damit der voͤllge Actus , zu jedermans ſattſa⸗
men Vergnuͤgen verrichtet werden moͤchte.

Und weil dieſes alles mit Ihro Koͤnigl. Maj .
hoͤchſtem Vergnuͤgen geſchehen / der Ort aber

zu klein geweſen alle Zuſchauer zugleich zu

Koͤnigl . Majeſtaͤt und des gantzen Koͤniglichen
Hauſes Gegenwart prælentiret werden muͤſſen:

andern Tag / und zwar den 19 . dieſes widerho⸗
len zulaſſen Wie dann denſelben Tag alle

Grandes und Dames ſampt den vornehmſten
Familien der Stadt ſolche zu ſehen eingeladen

wurden . Als dieſe nun zugegen waren / und mm⸗

mehr Mercurius in einer Wolcken auffs The -

atrum geflohen kam / und den Anfang mit

dieſen Worten machte : Donner / Blizz / Ha⸗
gel. Sihe da entſtund gleich / durch Abfal⸗
lung einer brennenden Lampe/ welche auch das

ſchon duͤrꝛ geweſene Wacholder⸗Holß / oder

Geſtrauch angezůndet/ eine ſo ſchnell / wuͤtende
Brunſt / daß nicht allein gleichſam in einem

Augenblickdas gantze Theatrum in voller

Flamm geſtanden / ſondern auch dieſer gantze

Ban ſampt dem praͤchtigen Schloß Ama⸗

lienburg / mit allen darinn geweſenen koſt⸗
baren Mobilien und vortteflichen Zierathen
ehender als in einer viertel Stund voͤllig in det

Wellen nun die Palſagedarinnen gur füc
ge / und das Außdraͤngen ſo vieler hund
Perſonen allzu groß / und folglich hr f
derlich als befoͤrderlich/ der Dampff/ Rt
und erſchreckliche Hitze aber allzu grauſan
war / ſo kunte ſich der wenigſte Theil falunen
ſondern muſten in ſolchem wuͤtenden Falt
uͤber 260 . Perſonen erbaͤrmlich thells zur
Aſche/ theils halb / theils gant verbrannt / nnd
eendiglich geſenget und gebraten werden / und

war das allerbedauer und klaglichtte / daß z

ein Kern der vornehmſten Familen / fuͤtreff
lichſt gelehrter Leute und Offleirer/ auch dae

ſchoͤnſte Frauen⸗Zimmer/ Juͤnglinge/ und wol
erzogene Kinder betroffen / auch ſ0 hartum
ſich gefreſſen / daß wenig Familien in der Stadt
geweſen / ſo nicht Antheil an dieſein groſen
Ungluüͤck gehabt / ſo daß das Jammern/ Cend⸗

Sellffzen / und Klagen / ſo man aller Orun
gehoͤret/ mit keiner Feder zu beſchreiben ; Und
weil die todte Coͤrper alle die man nachge⸗
hends außgegraben / erbaͤrmlich zugenſchte
geweſen / indein ihnen entweder das Hauptet
Arm oder ein Bein gemangelt / ſo hat nie⸗

mand die Seinigen anders / als an den Klei,
dern / Ringen und dergleichen erkennen

koͤnnen . Es iſt auch/ wie gedacht / uicht bey
dem Theatro geblieben / ſondern es hat datz

Feuer auch die ſchoͤne Amalienburg / welche die
feelige verwittibte Koͤnigin erbanen laſfen/
und woran dieſes Theattum geſtoſſen / eegeif
fen/ und alles zu Staub und Aſche gemacht.
Der Verluſt an Kleidern / guͤlden Ketteh

Armbaͤndern / Ringen / Juwelen / und anderm

Geſchmuck / ſo mit dieſen miſerablen Perſe
nen verlohren gangen / wird auff Viel taulſend
Gulden / und was das beſagte Koͤntgl . Schloß
und die koſtbare praͤchtige Mobilien / ſo dariſ

nen geweſen / belanget / ſolcher Schade auff th

liche Tonnen Goldes geſchaͤtzekt, Doch wäk

unter ſo erſchrecklichem Ungluͤck dieſes noch

der einige Troſt / daß weder der Koͤntg noch

die Koͤnigin / noch Dero Koͤnigliche Prinen
und Princeſſinnen / dieſes mal nicht in ſolchen

Trauerſpiel geweſen .
Wir wollen aber von dieſeln greulſche

Spectackel abweichen / und viel mehreinen Bflt
auff die Koͤnigl . Daͤntſche Kriegs, Rüllurg

thun/ welcheetliche / wiewol falſchlich/u Frant⸗

und raiſete kurtz nach dieſer unglücklichen Brhe
benheit Se . hohe Exkell . Her: Güldenlotb dul

Armee befand/ als nemlich
Mann .

Das Bergenhuſiſche Regilnent nniet

Obriſt Idekinck von 3000

Das Drontheimiſche Regiknent Untern
Obriſt Schultzen 3000

Das Weſterlandiſche Regilnent llntet

Obriſt Arenholtz 3000

Aſchen gelegen . Das Oplandiſche Regitent untem
—

reichs Dienſten gehalten zu werden/ vorgaben:

Coppenhagen nach Nortwpegen / wofelbſt ſichdte
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0 Denckwuͤrdiger Geſchichten.[ .

— 2 — 2800 . 7 . Der Luchsnhuſen — —8160, ( 89 . Jut Parſheumem Obriſt⸗Kießmann ſ8. Der Adler 20 .Das Agg
250 . [9. Die Endte 25

eaiment des Obriſt Richelieu zu

75 Regime
2000, Schnacker .

4
115 6 Dragoner⸗Regiment des Obriſt , Stuͤcke .

ſchl worunter Seiner hohen Excellenz r . Schnaren Suend
12.0 0 2500 . 2. Der fliegende Hirſch I2 .

6.due Reglment des Obriſt Kragge iu Fuß z. Mackreel

18089

h des Obriſt Boineborg neu . Zuſammen 44 . Schiff / 1994 . Stuͤcke .
0

1000 ,
3 gewworben. Brander / Jachten/ und anderFahꝛzeug nicht

auff eylfftauſend Marinirs geſchaͤtzet.

die DaͤniſcheFlotte beſtund in nach⸗

folgenden Schiffen .

R 2 8 . 86 . Franckreich Namen vom 12 . Macti dieſesI . 6, Dus Schff BIbs ö505 5 Jahrs geſehen / Krafft welcher alle die / ſo
J̃ . Dis Schff die

drey
Norden 32 . ſich nach Daͤnemarck oder Hamburs begeben /

e. Dus Schiffder dio Auß
Re oder in Koͤnigl . Daͤniſchen Dienſten ſtehen/

66. DasSchiff derPrim Seorg 8 die Helffte aller ihrer in Franckreich habenden
. Dus Schiffder Chur⸗Prinz Guͤter genieſſen ſollen / fogenden Inhalts:
9. Das Schiff Mercurius 76 .

9„Das Schiff Mars 76 . Nachdem Seiner Majeſtaͤt hinterbracht /

o Das Schif der gruͤne Drach 66 .
daß viele von denen Officirern ihrer Armee / 855

u. Das Schiff Anna Sophia 64 . wie auch andere deren Unterthanen / welche ⸗
Konigs in

u. Das Schiff der Schwan 60 . ] nach Publicirung des Echets vom Monat Fraackt .
1j, Das Schiff Charlotta Amalia 60 . Octobtis , des 168fſtenJahres / durch wel , wegen der

4. Das Schiff Gulden . Loͤw 60 . ches das Nantiſche cliet widerruffen und
4.53

fl. Das Schiff Chriſtian der Vierdte 5A. abgeſchafft worden / das Koͤntgreich verlaſſen /⸗
Stadt

8 05 und ſich in Engelland / Holland / als neutta⸗ Hamburg1e. Das Schlff Friderich der Dritte JJſlen danden begeben/ jezo bey gegenwaͤrtigem ⸗ befindliche, . Das SchlffNeſſelblat . ]
Kricge ſehr beſtuͤrzt ſeyn / entweder wider Frantzol .16. D18Schiff der Lindwurm 4 .
ihren wahren Souverainen Herꝛn zu ſtreis Fluͤchtlinn

h. Dus Schiff Delmenhorſt Jſten / oder den Unterhatt / welchen ſie in er , e ben .
20 Das SchiffCharlotta Amalia JOſwehnten Landen empfangen / zuverliehren /
21. Des Schiff Berger Caſtell J0 . Seine Majeſtaͤt ihnen gerne Mittel und
2 DasSchiff Schleßwig JWege vorſchlagen wil / ein ſolches Laſter / vor

Jz . Das Schiff Neptunus J0welchem die Frantoͤſiſche Narion allezeit

24. Dus Schiff der Schwediſche Falck 5o . einen Abſchen gehabt / nicht zu begehen / und
24, DasSchiff der Engel 9oandern Ungelegenheiten vorzukommen / als ⸗

26. Das Schiff der Drach 36 . halbe Carth . hat Seine Majeſtaͤt befohlen / und befiehlet / “

, 3 wil und gebeut/ daß alle Dero Unterthanen /
— DeSchifder Sommer 42. halbe Carth. wes Standes ſie ſeyn moͤgen/ ſo wegen Ab.

. Das Schiff die Hoffnung 40 ſchaffung des Naͤntiſchen Edicts auß dem

25. Des Schiff das Meer⸗Weib 40 Koͤnigreich gezogen / und welche ſich nach ⸗

2. Des Schiff der Schwerd⸗ Fiſch 40 Daͤnemarck begeben werden / daſelbſt inSei ,
J . Dus Schiff die Tromblen 40 ner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Daͤnemarck

52 DasSchiffder weiſſe Falck 36 Arinee / als der mit Seiner Majeſtaͤt in Allt

k antz ſtehet / zu dienen / oder welche nach Ham⸗

Pl Sregatten . burg ziehen werden/ die Helfftealler Ein⸗
ce

f. Der El kuͤnffte ihrer Guͤter / die ſie in Franckreich
ün ,

„ ephant 26 .
und in den Ihrer Majeſtaͤt unterworffenen. r Räiger 26 . Kanden haben / genieſſen koͤnnen / wenn ſieDle parben 24 . alle 6 . Monat durch ein guͤltiges/ und in⸗

4. DerSchtoimmer
24 guͤlti igtes Atteſtaltiger Form außgefertigt teſtatum

5 N. 24 979 Ihrer Majeſtaͤt Ambaſſadeur , wel⸗

Drx Windhund 20 . chen ſie bey ſeiner Majeſtaͤt dem Koͤnig von

Summa / 18800 . Mann . mit darzu gerechnet / und ward die Mannſchafft

Weil auch von den Frantzoͤſiſchen Refagies
unterſchiedene ſich nach Daͤnemarck begeben/

Stuͤcke. und man in Franckreich annoch einige Hoff,
7 5 5 nung auff dieſe Crone machen wollen / als hat. l . OssSchlf,Shelſuunns fihe 100 . mnge

ien 1 beygenantder Elephant 58 .
man eine Verordnung unter des Koͤnigs in
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„ Daͤmꝛemarck haͤlt/ oder von Ihrer Majeſtaͤt

„zu Hamburg ſich befindenden Relidenten /
„ vorzeigen werden / daß ſie ſich in Ihrer Maj .

„ des Koͤnigs von Daͤnemarck Dienſten

„ befinden / oder ihre beſtaͤndige Wohnung in

„ Hamburg haben / welche Atreltata ihnen

„ die erwehnte Amballadeur und Reſident

„ umſonſt und ohne Entgelt außfertigen ſollen/
welche ſie alle 6. Monat denen Intendanten

der Provinzen und Generalitaͤten des Koͤ—

„nigreichs und Seiner Majeſtaͤt unterworf ,

fenen danden / wo ihre Guͤter liegen / vorzei⸗

gen laſſenſollen / durch den erwehnten Inren⸗
danten die Helffte der coofiſcirten Guͤter

wieder eingeraumet werden. Seine Majeſt .

beftehlet und gebent dem Am balladeur bey

Seiner Majeſtaͤt zu Daͤnemarck / und dem

Reſidenten zu Hamburg / wie auch allen

Bedienten der Juſtiß / Politey und kinan⸗

een in Provincen und daͤndern des Koͤnig⸗

reichs / und den Laͤndern/ welche Sr . Majeſt ,

„, unterworffen / dahinzu ſehen/ und einem je⸗

den der Gebuͤhr nach darob zu halten / und

dieſem Befehl nachzuleben / welcher / daß er

auff allen Grentzen und Kuͤſten des Koͤnig⸗
reichs / und an allen noͤthigen Orten publi⸗
ciret und angeſchlagen werde / damit gedachte

Unterthanen davon Nachricht haben möͤr

gen/ iſt Ihrer Majeſtaͤt Wille . Geſchehen
zu Verſalles den 12 . Martii 1689 .

Unterſchrieben
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LEndwig/
Le Tellier ,

Welches jedoch etliche vor eine unterſtochene
Privat - Charteque , andere / wann es ſchon
eine authentique ordinance waͤre/ davor ge⸗

halten / daß es eine bloſſe Finelle waͤre / die

Cron Daͤnemarck und Stadt Hamburg bey

dem Roͤnn. Reich verdaͤchtig zu machen / als

wenn dieſe einige Neutralitaͤt ſuchete / jene aber

in alliance mit Franckreich ſtuͤnde/ da doch

Ihre Koͤnigl. Majeſt . von Daͤnemarck Seiner

Kaͤiſerl. Mʒajeſtaͤt und dem gantzen Roͤm. Reich
bißherd durch alle Dero Abgeſandte und Ex⸗

prelle nachdruͤckliche Verſicherung thnn laſſen/
daß ſie wit dem FtantzoͤſiſchemKoͤnige in keiner

Alltanz mehr ſtuͤndens Andere ſetzten hinzu /
auff weſſen Unkoſten dann die arme deuee/ deren

etliche gar geringen Unterhalt haͤtten/ eine

ſolche ferne Reiſe antretten / und wovon ſie die

erſtes. Monate / und ſo lange/ biß ſie die Helffte
ihrer Einkuͤnffte auß Franckreich bekaͤmen/ leben

ſolten . Undendlich / wenn ſie ſchon deſſen alles

verſichert waͤren/ wer ſie dann verſichern koͤnte/
daß der Koͤnig ſeine Barole halten / und ſeinem
Verſprechen nachkommen wuͤrde .

Was die zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt
und des Heren Hertzogen von Holſtein Hochfl.
Durchl . verlirende Reſtiturions , Sache belan

get / davon iſt allbereit in den Teutſchen Reichs ,
und Craiß⸗Geſchichten gehandeltworden.

Beſchreibung
2 Daͤniſche

Sonſten ward annoch unter den pattſeoft
Begebenheiten erzehlet / daß ein gebviſtrgc 0
ner Daͤniſcher Unterthan / ſo in der S 0
Weſt,Indiſchen See lange Caperey 4001
und groſſen Reichthum erworben / ſich Ath
he begeben/ und ſein groſſes Gut / ſoſchübe
eine Million erſtrecket / Seiner Majeſtäͤt 10
Koͤnig vermachet .

Was ſich in dem Boͤnigreich Enge⸗
land / inſonderheit wegen auffhernl
gener Regierung und darauff erfolg⸗
ter Croͤnung des Printzen vonGrg⸗
nien und deſſen Gemahlinkaria 1181
auch in dem Voͤnigreich Schott⸗und

Irꝛland in dieſem Jahr Jö89,
merckwuͤrdig begeben

Ir haben in den Geſchichten des voti
gen 1688ten Jahres geſehen/ mit90

groſſen Freuden Ih.Hoheitdet Print
von Oranien in Engeland empfangen/ und
wie Ihm nachmals die Admigiltration det

Regierung biß auff den groſſen Convemtions .

Tag auffgetragen / auch ſolche von Ihn ange
nommen worden. Wollen alſo mnmehr /

was ſich auff demſelben zugetragen ) erſchenß
zuvor aber anmercken / daß der entwichene Kontg
Jacobus folgendes Schreiben an die Lords

und den geheimten Rath in Engeland den

14 . Jenner auß S. Germain abgehen laſſen .

Jacobus R .

Mylords. Nach denn wir geſehen/daßes fit
Uns

nicht ſicher (à) laͤnger in Unſerm Koͤntz
reich zuverharren / und daher auff eine Zalt
ſelbiges zuverlaſſen genoͤthtget worden; As

haben wirdazumal euch und allenUnterthanth
die Urſache Unſerer Abreiß kund zuthun / uch

ſolche Ordre an euch und Unſern geheimmn

Rath ergehen zulaſſen verſprochen / wie de

gegenwaͤrtige Zuſtand Unſerer Affairen ſel,

ſches beydes vergoͤnnen und erhelſchen wülde

Dieweil aber kurtz hernach auch ſolches noch

fuͤr Uns gantz unſicher geweſen / ſo vermehhel

Wir / daß es nunmehro bequem/ Euch wuſſe

zulaſſen : daß ob wirwol von demeerſten Mutl

zur Cron Unſere Unterthanen imit ſolche
Gerechtſame und Moderation ( b) zu regiteh,

uns angelegen ſeyn laſſen/ damtt / ſo viel imme
moͤglich/ niemand daruͤber zuklagen (e) enge
Gelegenheit haben moͤchte ; ſondeklich aler

da wir in der Invalion (d) gar wol fahen dß
weil Unſere Unterthannen durch niemand al⸗
von ſich ſelbſten ( e ) ruinirt werden koͤnten/ det
Anſchlag alſo geleget war / daß dieſelben du

einige ihnen eingebildete Beſchwerden ( H

ein gewiſſes Verderben fallen ſolten: ſo haben

Wir einern ſo groſſen Unheil vorzükommenale
prætenditte Urſachen nicht allein des 5
vergnügens hinwegzunehmnen/ ſondern an
denen / ſo zu derſelben Invalion vorgeſchlle

—

—


	Seite 872
	Seite 873
	Seite 874

